
                Neustadt i. H., 29. Dezember 2010 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Schreiben möchten wir uns nochmals persönlich bei Ihnen und den Sponsoren 
des „Meereswettbewerbs 2010“ bedanken. 
 
Wir, die „Gruppe 4“ aus Neustadt in Holstein, können auf eine unvergessliche Woche auf der 
ALDEBARAN  zurückblicken, in der wir den besten Biologieunterricht unserer gesamten 
Schulzeit hatten. Wir haben an Bord den richtigen Umgang mit den Geräten zur 
Probennahme und zur Analyse erlernt und können nun - neben vielen anderen Fertigkeiten - 
unter dem Mikroskop einzelne marine Planktonarten bestimmen. 
Die ALDEBARAN ist aus unserer Sicht eine sehr gute wissenschaftliche 
Forschungsplattform. Besonders der große Flachbildschirm, der im Zusammenhang mit dem 
Mikroskopieren von Proben bei der Gruppenarbeit jedem gleichzeitig die Möglichkeit der 
Beobachtung einräumt, ist eine besonders wichtige Einrichtung. Die umfangreiche 
wissenschaftliche Ausstattung des Schiffs hat es uns auch erlaubt, über den Bereich unseres 
eigenen Forschungsprojekts hinauszublicken und wir können uns gut vorstellen, dass die 
unterschiedlichen Forschungsprojekte der Schüler mit viel Begeisterung umgesetzt werden 
können, was uns der Austausch mit den anderen Forschungsteams bestätigte. Die Woche 
auf dem Medien- und Forschungsschiff ALDEBARAN ist für uns alle ein unvergessliches 
Erlebnis, eine eindrucksvolle Erfahrung und hat uns sehr viel Spaß gemacht.  
Wir wünschen den Organisatoren, dass es auch weiterhin gelingt, die notwendigen Mittel für 
diesen wertvollen Wettbewerb einzuwerben, damit möglichst viele interessierte Schüler die 
Chance erhalten, ihre Ideen zu verwirklichen, einen Einblick in die Praxis der 
wissenschaftlichen Forschung und so die Anregung zu einem wissenschaftlichen Studium zu 
bekommen. 
 
In diesem Sinne danken wir auch ganz herzlich allen Sponsoren des „Meereswettbewerbs“; 
ganz besonders der Joachim Herz Stiftung, der Freien und Hansestadt Hamburg, dem Land 
Niedersachsen und Panasonic.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 Ursula Hoffmann, Christina Johnske und Norma Thiesler 
 
 im Namen der Gruppe 
 


